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DER SCHWEIZER SOLDAT 801

i

Deutsche Heeres-Flakartillerie bei Ortssicherung. — Artillerie anti-avion de l'armee alle-
mande assurant la securite d'une localite. — Artiglieria contraerea dell'esercifo tedesco

in posizione per assicurare una localitä.

Werden. Zwar folgen sie den Ausreißern,
aber noch ehe die Gepanzerten Verdacht
geschöpft haben, erreicht der erste Schlitten

schon fast den Rand der Schlucht. Zwei
kleine Pannen gibt's noch: Der erste
Schlitten verliert bei der rasenden Fahrt
den Unteroffizier, gerade noch kann er
sich am hintern Rande festklammern, läßt
sich einige Meter durch den Schnee schleifen,

ehe die Fäuste seiner Kameraden ihn
wieder nach oben zerren. Beim zweiten
Gefährt hat sich ein Pferd losgerissen, kurz
entschlossen springen alle Mann ab und
rennen aus Leibeskräften, tief gebückt, dem
ersten Schlitten nach, der mit gewaltigem
Schwung am Steilhang der Schlucht hin-
unfersaust, so dalj man meinen möchte, es
hätte den Pferden alle Beine gebrochen.

Aber nichts ist geschehen, nur vom zweiten

Schlitten ist ein Mann leicht verwundet;

denn als der Feind endlich merkte,
was gespielt ward, da feuerte er aus allen
Rohren auf die kleine Schar. Als sie sich
jetzt zur Weiterfahrt reisefertig machen,
tauchen am oberen Rande der Schlucht
die beiden Panzer auf. Der Leutnant hat
recht mit seiner Vermutung: Hinunter können

sie nicht und Schußfeld bietet sich für
sie ebenfalls nicht, er befindet sich mit
seinen zehn Männern geschützt im toten
Winkel. Das haben die Panzer schnell
erkannt und drehen schleunigst ab, um
wenigstens noch vor dem Spähtrupp dessen
Ausgangsstellung zu erreichen. Das gelingt
ihnen zwar, aber dennoch war ihre Eile
umsonst, denn unterdessen hatten die bei¬

den Reiter des Spähtrupps Zeit gefunden,
geradewegs in scharfem Rift den Bafail-
lonsgefechtsstand anzusteuern und dort ihre
Meldung abzugeben.

Der Leutnant und die zehn Männer seines

Spähtrupps jedoch erreichten im
Schutze der tiefen Schlucht schon nach
kurzer Zeit ihre Kameraden.

IVehr~Sport
Der Aufbau der Eidg. Zentralstelle

für Vorunferrichf,
Turn-, Sport- und Schiefjwesen

(Si.) Wie vor einiger Zeit gemeldet wur-
c'ei ist dem Eidg. Militärdepartement ein
neues Amt, die Eidg. Zntralsfelle für Vor-
"nterricht, Turn-, Sport- und Schiefjwesen
unterstellt worden. Chef di eser Zentralstelle
'sf seit 1. März 1942 Oberst Alfred Raduner
v°n Horn (Thurgau), der sich sofort an den
Aufbau der ganzen Organisation machte.
Diese ist nun in ihren großen Zügen
erkennbar und es sind auch bereits die
wichtigsten Nominationen vorgenommen worden.
Dem Chef der Eidg. Zentralstelle sind
unterstellt:

t- Die Sektion für Vorunterricht, die die
Durchführung der neuen Vorunterrichts-Ver-
°rdnung in allen Teilen überwacht. Zum
Sektionschef wurde vor wenigen Tagen Ma-
j°r Ernsf Hirt (Aarau) ernannt.

2. Das Büro für außerordentliches Turn-
und Sportwesen, das sich eingehend mit
dem Wehrsport beschäftigt. Es wird als
Leiter einen fachtechnischen Beamten

ersten. Für die Zeit des Aktivdienstes ist
d|ese Stelle als «Büro für Wehrsport in der

Armee» in Funktion und übernimmt praktisch

das Erbe des bisherigen Ausschusses

für körperliche Erziehung in der Armee.
Gegenwärtiger Chef des Büros für Wehrsport

ist Hpfm. K. Wyß.

3. Das Büro für Schießwesen, das die
bisherigen Funktionen der Abfeilung für
außerdienstliches Schießwesen übernimmt.
Chef dieses Büros und damit des
außerdienstlichen Schießwesens ist Oberstlt. Fritz

Geiser, bisher Sekretär der Abteilung für
Infanterie.

Das St. Galler Dreikampf-Turnier
Veranstaltet durch die Trainingsgruppe

St. Gallen für Mehrkampf in der Armee findet

am 25./26. April ein Dreikampf-Turnier
für Einzelweffkämpfer und Mannschaffen
(Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten)
statt, das sich über die Disziplinen Geländelauf,

Schießen und Fechten erstreckt und
für Teilnehmer aus der ganzen Schweiz
offen ist. Die Veranstaltung ist die erste
dieser Art im neuen Jahr innerhalb des

wehrsportlichen Terminkalenders und bietet

vor allem den Vier- und Fünfkämpfern
in trainingstechnischer Hinsicht wertvollen
Aufschluß auf die Armeemeisferschaften
1942 sowie den Berner Städtewettkampf für

Fünfkämpfer. Für die Trainingsgruppe Sankt
Gallen anderseits bildet dieses Meeting
einen Prüfstein für die im Laufe dieses
Sommers am gleichen Ort stattfindenden
Wehrsportfage einer Division. Der Meldeschluß

für das Dreikampf-Turnier ist auf den
10. April festgelegt worden.

Der Samstag (25. April) gilt der Abwicklung

des Fechtens, das auf zwei Bahnen
zur Durchführung gelangt. Bis zu einer
maximalen Gruppenstärke von 25 Mann wird
in einer Poule nach der Formel «jeder
gegen jeden» gekämpft; die Treffer werden
durch einen elektrischen Registrierapparaf
angezeigt. Am Sonntagmorgen (26. April)
gelangt das Schießen an der Sitter zur
Durchführung. Es wird mit Ordonnanzpisfole
oder -revolver auf eine Entfernung von
25 m (Mannscheibe) geschossen, vier
Serien zu je fünf Schuß. Anschließend werden

die Teilnehmer die 4000 m lange
Geländelaufstrecke zu bewältigen haben, die
stark kupiert zu zwei Dritteln im Wald
verläuft und hohe Anforderungen an die Läufer

stellt.
Das gewaltige Interesse, das diesem

Dreikampf-Turnier entgegengebracht wird,
läßt auf ein glänzendes Meldeergebnis
schließen, wobei mit der Teilnahme der
gesamten nationalen Spitzenklasse im
Modernen Fünfkampf zu rechnen isf.
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